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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB MONATSZEITSCHRIFT

XLF. /a/irgang Zäric/f, I. Februar 1942 7/e/f 9

MORGENDLICHER SALM

Gott LäZt die ganze ZFeZt

in seiner /Land,

die Sterne überm Meer

und auch das Land,

die ZFoZfcen wunderbar,

den {Faid, das Leb

und zwischen Bergen stiZZ

den bZauen See.

Mu/ ai/en Höben ist

der Tag ericacbt.

iVur in den TäZeru dehnt

sich noch die iVacht.

San/t aus der Hämmerung
fcommf Haus uzn Haus.

fFie neugeschajZfen siebt

die Schöp/ung aus.

Scbön Legt die Lrde rings

getaucht in Licht.

Hie Sonne überstra/iZt

ihr Angesicht

und /üZZf die SeeZe mir
bis an den Band:
Gott häZt die ganze ILeZt

in seiner Hand/
Gerhard Friedrich.
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/abc^anK ^ûcic/î, 1. 1V4?cuac 1942 //«/? 9

N 0 k (^ L ^ I) 1.1 e ^ k 8^I.N

<?ott bait ciie K«N2ö ik^k/t

in seiner bianci,

ciis Ftec-ne nbecm Msec

nnci aucb cias I.anci,

ciie i^oiben cennciecbac,

cien ll^aici, cias Keb

nnci 2n>i«cben öeT-Ksn «tiii
cien binnen Fee.

^4n/ aiien sieben ist

cie?- ?n^ ecccacbt.

^Vuc in cien Däiecn ciebnt

«icii nocb ciie /Vacbt.

Fan^ an« ciec DännnecnnK

ba/nmt Dan« n?n Daus,

i^ie neuKLsebaFen «iebt

ciie Feböp/nnF an«.

Fcbbn iieKt ciie Dccie cin^s

Ketancbt in I^icbt.

Die Fonne übecstcabit

à ^nKesicbt
unci /niit ciie Feeie niic
bis an cien Danci.-

<?ott bäit ciie Znnse ki^eit

in seinem Kanci/
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